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Den 17 September

Der
itzige Zuſtand und Beſhhaffenheit

der Stadt

KSißleben
als

gFochberuhmten Beburts-Stadt des
Hocherleuchteten

Herrn Kutheriſeel
Barinnen erſtlich die vormahls von einem

Geiſtlichen ausgefertigte Schrifft oder Brieff der War
heit ungemaß theils widerleget theils

erortert

Wnders Dheils itziger Zuſtand war
hafftig dargeſtellet wie nemlich GOtt der Elenden Gebeth

erhoret und die Peſt-Ruthe faſt gantzlich weg genom
men wovor dem Hochſten Ehre Lob und

Danck geſagt
von

Sinem Warheit liebenden und Lugen
haſſenden

Leipzid
Zu finden bey Gotifried Dehnen
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chdem Seithero wie allzuwohl
rkandt der erzurnete GOtt umbder uber

 ſtilentzheimgeſuchet So hat es auch nunmehr

emachten groſſen Sunden willen viel Lander
und Stadte mit der grauſamen Seuche der Pe

leider die liebe Stadt Eißleben hart betroffen indem darin
nen biß ietzo an die gooo Menſchen wie Stoppeln dahin ge
riſſen worden welches tedoch die annoch lebenden Einwoh
ner vor eine Vaterliche Zuchtigung weiln es ja beſſer in die
Hand des HErrn als in die Hande der Feinde zu fallen
erkennen muſſen aber neben ihrem auffgelegten ſo ſchmertz
lichen Zuſtande bochlich beklagen daß ſie auch noch darziu
vom Teuffel als von dem WVater der Lugen geplaget werden
ſollen wenn er ſeinem Kinde einem die Lugen Feder in die
Hand gegeben und nachgeſetzte ſchmehhaffte Lugen uber
dieſe arme Stadt als des Sel Vaters Luthern geliebtes
Vaterland in die Ohren geblaſen und nacher Leipzig unter
demsten Auguſtigeſendet hat damit es von dar zum groſ
ſeſten Schimpff ermeldter Stadt in aller Welt und ſonder
lich bey unſern Religions Feinden bekant gemachet und bey
ſelben eine Freude erwecket werden moge DieLugenSchrift
lautet von Wort zu Wort wie allhier foiget

—AMEißleben iſt ein ſolcher Zuſtand daß einem das
uber

Hertz im Leibe brechen und die Augen mit heiſſen Thranen
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ſtilentzen an ſich als Lazarus Schwehren die Neuſtadt in Eißle
ben iſt biß auff i2 Burger ausgeſtorben

Das Vieh iſt verſchmachtet in Stallen liegt viel verfaulet
die Stadt Merſeburg hat Caviller Knechte dahin gelchicket
haben aber kaum Tage ausgedauert dahero ein groſſer Ge
ſtanck verurſachet worden das uübrige Vieh iſt vor das Thor in
die Rapuſe gejagt

Die Stadt Naumburg hat nacher Eißleben Schock Bre
ther darzu Nagel Wictualien und 1oo Rth Geld geſchicket

Auffn Kirchhoff zu Eißleben hat ſich den 6ten dieſes zur
Nacht folgendes begeben Als der Todtengraber des Nachts in
voller Arbeit und tieffe Gruben auffgeworffen denn manchen Tag

go biß go geſtorben werden ſie gewahr daß die Gottes Acker
Kirche abſonderlich die Cantzel in einem hellen Sonnen Glantze
geſtanden in hinzugehen aber überfallt den Kirchhof eine ſolche
groſſe Finſterniß und ſchwartztucker Rebel daß ſie kaum einander
ſehen mogen welches vor ein boſes Omen gebalten
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So laſſen ſich auch des Tages und des Nachts grauſame boſe

Geiſier ſehen ſo die Leute ſchrecken Kobolte die ſie auslachen und
nach den Leuten werffen aber auch viel weiſſe Geiſter undSpectra
dahero man vermeinet die Peſt werde vielleicht abnebmen

Der Peſtgifft iſt ſo ſtarck daß das vorige nur Kinderſpiel zu
achten weiln jungſthin ein Burger als ihn die Gifft uberfallen
und ſich auff einenLehn Stuehl geſetzet /in momento geſchwollen
und zerporſten iſt die Augen der Todten wie auch annoch lebendi

gen inficirten Perſonen ſind entzwev geplazzet
Artzeneven helffen nicht mehr es begehret auch kein Menſch

mehr welche zu gebrauchen weil ſolche Gifft unuberwindlich be

funden worden
Jn Summa man horet in Eißleben lauter weinen der an

noch lebendigen Schreyen und das Poltern der boſen Geiſter
lachen der Kobolte daß demnach eine iedwede Stadt undGemein
de den grundgutigen GOtt umb Erpborung zu bitten hat

Wolk



qσ

10 Wolfferſtadt bey Alsſtadt iſt nunmehr auch inficiret zu Mit
telhauſen Endersdorff Leuningen Wallhaliſen gruſſiret die
Peſt ſehr ſtarck auch Homburg bey Overfurth iſt biß auff
Hauſer Mertenrieth biß auff Perſonen ausgeſtorben in
Manndfeld einbach bey Eißleben umbher balt die Seuche ſehr
an zu Hottſtadt iſt der gantze Keyfferberg und zwo Gaſſen ausge
ſtorben Magdeburg will Eißleben faſt gleich werden

in Als Mag Hardte verſchieden iſt Jhme in agone ein
blaudicker Nebel-Oampff aus dem Halſe geſtiegen und iſt gleich
der Diaconus bey Jhm geweſen deraleichen man auch bey an
dern Verſtorbenen fiebet Jtem blaue Dampffe ſteigen aus denen
Giebeln der Eißlebiſchen Hauſer ſo ausgeſtorben ſind

12 Jn der Kirchen zu St Petri hat man in der Hohe an der
Decken blaulichte Rebel geſeben deswegen man dieſelbe Kirche
nicht gerne mehr heſuchet zumahln daſſelbige Kirchſpiel gantz aus

geſtorben

Wie Warheit obſtehender Lugen-Schrifft
nun entgegen zu ſetzen ſo verhalt ſichs folgender

geſtalt und zwar

Abietzo in Eißleben mehr Trauren und Hertze
Wleid als Freude ſich findet iſt leicht zu ermeſſen denn
nves muß ein treuer Ehegatte den andern muſſen die

Eltern ihre lieben Kinder und arme Wuiſen ihre lie

Menge der Todten Corper zubeſchreiben viel Muhe koſten wolte

iſt eine Auffſchneiderey denn alle Tage ohne ſo groſſe Muhe die
Leichen-Zettel gehoriges Orts eingegeben werden Vepv dieſem

E.lende haben die Leydtragenden noch hiervon ihren Troſt daß
die Jhrigen ehrlich zur Erden oder ibren Ruheſtadten gebracht

werden Denn ob gleich die ordentlichen Ceremonien we
gen Vielheit der Leichen und andern bewegenden Urſachen unter

laſſen



Aονöνlaſſen ſo ſind ſie doch alle der Gebuhr nach bekleidet in guten Sar

gen mit ſchonen Leichen-Tuchern und von ehrlichen Burgern aus
denen Zunfſten mit Trauer-Manteln und Flohren bingetragen
und von naheſten Freunden begleitet und werden in allen nicht
ber 10o von denen gantz armen gezehlet werden konnen die nicht
Sarge bekommen welche doch auff Vorſorge Raths in ei
nem ſonderlichen darzu verfertigten Sarge bis auff den Gottes

Acker getragen worden Keines weges wird uns GOttes Gna
de ſo bloſſer dinges von dergleichen Perſonen abgeſaget werden
konnen als habe Er vergeſſen gnadig zu ſeyn in dem Er ſich nun
mit Gnade zu uns gewendet und die groſſe tagliche Anzahl alſo ab
geſetzet daß itzo dem Hochſten ſey hertzlichen gedancket nur2 bis3
Perſonen im Todten-Zettel gekunden in feſter Hoffnung lebende
miteheſten die froüiche Befreyung zuerlangen

Wann in einer Stadt wie Eißleben ßdooo Menſchen ſterz
ben iſt leichte zuerachten daß in denen Gaſſen wo die Seuche graſ

ſirtt es ſebhr auffraume und die Handwercksleute dunne mache
doch leben auff der langen Gaſſen nocho Burger und in der Neu
ſtadt 40 die GOtt weiter erhalte ingleichen3 Brauer Meiſter
und unterſchiedliche Becken ſo noch vermittelſt Nachtbarlicher
Hulffe die Stadt verſorgen So haben wir auch keine Noth umb
Stecken-Knechte ſondern derſelben genug die dergleiche Zeitungs
Schreiber an gebuhrenden Ort bringen konnen Daß dieſer Zei
tungs. Schreiber die Peſtilentzen welche hieſige arme Krancken an
ſich haben mit des Lazari Schweren Arithmetice ſo gleich auff

gehoben iſt abzunehmen daß er gewiß ein Geiſtlicher ſey und wiſ
ſe wie viel derſelben Lazarus gehabt Nun wahr iſt hingegen
daß er weiß wie viel GOtt einem jeden hier zugeſendet wenn man
aber gleichHiobs und Lazari Schweren addirete wurden doch die
ſelben dieſe außgeſprengte Lugen-Anzahl nicht übertreffen

Hier kan der Zeitungs-Schreiber auch als ein Menſch ſo
jedoch Vernunfft baben und nicht ſo bloß in die Lufft oder in Tag
binein ſchreiben ſoll daß unvernüufftige Vieh und die Schinder

Knechte
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Einwohnern noch ein ſolches Vertrauen gefunden worden daß
keiner des andern Vieh in Stallen verderben und ſterben laſſet
ſondernes iſt ja alles ohne Rapuſe conſerviret dahero auch kein
Merſeburger Schinder-Knecht anhero komen weniger geſtorben

Was der Stadt Naumburg halber angeſetzet iſt der War
heit gemaß der die Stadt Leipzig Halla NorthSanger und
Franckenhauſen ingleichen auch Querfurth rühmlichen und mit
anſehnlicher Bey-Hüulffe gefolget welches der Hochſte vergelte
und alles mit Geſundheit und reichen Seegen erſetzen wolle ſo von
Hertzen angewuntſchet wird Hingegen

Untoahr was ſich mit dem Todten-Graber auffm Kirch-Ho
fe begeben haben ſoll und ware beſſer daß dieſer Zeitun gs Schrei
ber mit der lichten Barheit an der Cantzel geblieben als mit ſo gro
ben Lugen im Finſtern herumb gewandelt und ſelbe unverant
wortlich in alle Welt anßgeſprenget

Wer Lugen vor Warheit von ſich ſchreibet wie bey dieſem
Punrt geſcheben da lachet allerdings der Teuffel mit ſeinen Cobol

ten GoOtt ſey gedanckt daß es Lügen ſevud Die Spectra
von denen man in der gantzen Stadt doch nichts weiß werden we
der die Peſt bringen noch wegnehmen ſondern der Hochſte wird
ſein beſtimmtes Ziel zum Auffhoren wohl wiſſen und es gar nicht
durch Spectra ankundigen laſſen

Ohne iſt es nicht daß dieſes ſehr groſſe Sterben vor kein Kin
derſpiel ſondern vor eine groſſe und harte Straffe GOttes zu ach
ten daran ſich alle Sunder auch die Lügner welchen GOtt ohne
diß feind iſt und ſelber haſſet wohl zu ſpiegeln haben und tware
kein Wunder daß der Zeitunas Schreiber von dieſer groſſen imd
groben Lugen zerborſten Die Verſtorbenen ob g'eich tbeils
geraſet haben doch vor ihrem Ende den Verſtand durch GOt
tes ſonderbare Gute wieder erlanget und vernunfftig auch ſanfft
und ſeelig geſtorben daß man von dergleichen grauſamen Dingen

gantz
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gantz nichts gehoret noch geſehen GOtt behüte alle Menſchen
auch dergleichen Lügner vor ſolchem erſchrecilichen Tode in allen

Gnaden
Wenn die Artzeneyen bald anfanglich gebrauchet worden

und noch gebrauchet werden haben ſie wohl angeſchlagen und viel
Leute liberiret wofur GOtt zu dancken Jn Summalieſet und
fiehet man aus dieſer Schrifſft nichts als verteuffeltes Lůgen denn
von dem Poltern und Bochen der boſen Geiſter und der Kobolte
die Stadt Eißleben dem Hochſten ſey abermabl gedancket nichts
weiß und iſt auff Gaſſen und Hauſern alles ſtille und geruhig doch

bedurffen wir vor Abwendung ſo harter Straffe der Peſtilentz un
ſerer Reben-Chriſten Vorbitte gar wohl ingleichen dieſe Zei
tungs Schreiber daß ſie GOtt von Lugen zur Warbeit leiten
wolle

Daß in benachbarten Orten die Seuche weiter einreiſſet ro

jſt leyder allzuwahr
Was wegen Her Hardtens als eines warhafften ehr 11

lichen und eremplariſchen Prieſters gedacht wird iſt darauß kein
Wunder zu machen oder dieſen ehrlichen Mann in der Erden zu
beſchimpfen und denen Widerwertigen Freude zu machen die
Herren Medici koüen hiervon ihre Rationes geben daß es nichts
ſonderliches ſondern faſt bey allen ſolchen ſterbenden Menfchen
naturlicher Weiſe zugeſcheben pfleget So muß auch der Rauch zu
denen Gubeln hinauß gehen wenn in der Kuche Feuer und koſe

Schorſteine verhandenMit der St Peters Kirchen iſt es eine abermahlige Lugen iJ

auch daß ſolches Kirchſpiel gantz außgeſtorben und wolten die Ein
gepfarrtrn ſelbe gerne beſuchen wenn der Hochſte ihre liebe Geiſt

lichen zu ſich nicht abgefordert ac

Dieſes iſt alſo auff obige Lugenſchrifft die warhaffte Be
antwortung welche zu Eißleben gefertiget am27 Augußtitösi

Folget



Folget nun ferner itziger Sißlebiſcher
Zuſtand

Je zieiffle nicht daß unlangſt den 27 Auguſti uberſendtes
Schreiben ſattſam gewieſen und gezeiget habe wie falſch ei

jes und das andere der liebenCeburths Stadt des umb die
Chriſtenheit hochverdienten Mannes Herrn Lutheri ſeel auff
gedichtet und fälſchlich nachgeſchrieben und werden ſolche Lügen
Federn billich verdienten Lohn dermahleins zugewarten haben da
ferne ſolches aus einem boßhafftigen und nachtheiligen Gemuthe
ſeinen Urſprung haben ſolte &zOTT wvolle indeſſen ſie bekehren
und durch ſolche Lügen und Verlaumbderiſche Federn und Zungen
Betrubte nicht mehr betruben laſſen Sonſten haben wir und
mit uns alle wohlwollende Chriſten Hertzen GOtt hochlichen zu
loben ruhmen und zu preiſen daß Er bey uns nun faſt gantzlich die
leidige Seuche auffhoren laſſen und kan mit Warheit bezeugen
daß in allen kaum 20 Patienten noch an der Contagion bettlagerig

ſo wobl in als auſſer der Stadt und im Lazareth ſo aber doch alle
auſſer Lebens Gefahr geſchatzet werden Und beginnet gleichſam
alles wieder lebend zu werden in dem die wenig annoch lebenden
Prieſter Soñtaglichen gnugſam auffzubieten und zu copuliren ha
ben wie denn vergangenen Sonntag in der St Peters Kirchen
(davon in dem Lugen-Briefe gedacht als ob das gantze Kirchenſpiel

außgeſtorben Paar Verlobte auffgeboten worden von dem
neuen daſelbſt inveſtirten und ordinirten Herrn Diacono wel
chen der liebe GOtt in guter Zufriedenheit und Geſundheit gna
diglich erhalten wolle wie auch uns und alle Wohlwollende Jn
unſern umbliegenden und benachbarten Orten haußt die leidige Seuche
eingelauffenen Bericht nach ſehr ubel und greifft weiter und weiter
umb ſich welchen der gutige Vater im Himmel auch berſtehen wolle
Zu Hoohſtat iſt dieſe Tage der Apothecker auch geſtorben Wir hof
fen nach glucklich geendeter Cur der noch liegenden Patienten gantzlich

durch Gottliche Gute frey zu ſern welches GOtt gnadiglich
verleihen wolle








	Warhaffter und Eigentlicher Zustand Des Seligen Herrn D. Lutheri Geburts-Stadt betreffend/ Das ist das erstickte nun wieder erquickte Eißleben
	1681. Den 17. September. Der itzige Zustande und Beschaffenheit der Stadt Eißleben ...
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Rückdeckel
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]




